
- Die Dampfversorgung für die Küche und die Wäscherei wurde vom 
Nahwärmenetz abgekoppelt. Eine separate Niederdruck-Dampfer- 
zeugung, bestehend aus einem Dampfkessel mit einer Leistung von 
1.000 kg/h und einem Schnelldampferzeuger der als Reserve dient, 
wurden installiert.  
- Die Trinkwassererwärmung wurde dezentralisiert. Jedes Gebäude 
wurde mit einer eigenen Trinkwassererwärmungsanlage ausgestattet, 
die bedarfsgerecht ausgelegt wurde und über eine Wärmeübergabe- 
station von der Nahwärmeleitung energetisch versorgt wird.
- Die Wärmeversorgung für die 800 Meter vom Technikgebäude 
entfernte Gärtnerei wurde abgekoppelt. Damit konnte die Dimension- 
ierung der Nahwärme-Rohrleitung kleiner gewählt und der Medien- 
transport effizienter gestaltet werden.  
- Die Gebäudeautomation wurde erneuert und auf LON-Bus- Tech- 
nologie umgestellt. Mit Hilfe dieser Regeltechnik wird der Aufbau von 
dezentral gesteuerten Netzen ermöglicht. Gleichzeitig ist durch das 
genormte Übertragungsprotokoll der offenen Bus-Struktur eine her- 
stellerunabhängige Ankopplung verschiedener Systeme möglich. 

1.3 Erfolge - erreichte Effizienzsteigerung
Durch die Erhöhung des Systemwirkungsgrades der neuen Kessel- 
anlage und die effiziente Art der Strom- und Wärmeerzeugung durch 
die beiden Blockheizkraftwerke, konnte der Primärenergieverbrauch 
der Klinik seit dem Umbau um ca. 25 % reduziert werden. Der Ausstoß 
an CO2 wurde um knapp 1500 to pro Jahr reduziert, was einer Ver- 
minderung von 25 % entspricht. Das entspricht in etwa der Menge an 
Kohlendioxid, die 40 Haushalte in einem Jahr produzieren.

Somit stellt die Maßnahme „Modernisierung der Wärmeversorgungs- 
anlagen“ eine beispielhafte Verbindung von ökonomischem und öko- 
logischem Nutzen  im Sinne der Nachhaltigkeit dar.

2 Errichtung einer Photovoltaikanlage in 2 Bauabschnitten
Energieressourcen sparen bedeutet auch, natürliche, „unerschöpfliche“ 
Energiequellen zu nutzen. Die Hospitalleitung hat sich deshalb im 
Frühjahr 2007, im Rahmen des Projekts „ Zukunftsweisendes Energie- 
konzept für unser Krankenhaus“ entschlossen, die Möglichkeiten der 
Solarstromerzeugung zu prüfen. 
Nach positivem Prüfungsergebnis wurde im Sommer 2007 mit der 
Planung und Projektierung einer Photovoltaikanlage begonnen. Die 
großen Dachflächen im südlichen Teil des Hospitalgeländes sind von 
ihrer Ausrichtung her sehr gut geeignet, um eine dachparallele PV 
Anlage mit stattlicher Leistung zu errichten. Mit einem zuverlässigen 
Partner wurde im Frühjahr 2008 auf den Dächern des Parkhauses und 
der Werkstatt eine Anlage mit Dünnschichtmodulen installiert. Die 
Anlage hat eine Leistung von 102 kWp und liefert pro Jahr ca. 95.000 
kWh Solarstrom. 

Bereits kurz nach Inbetriebnahme der Anlage im Mai 2008 beschloss 
die Geschäftsleitung, weitere Dächer für eine Erweiterung der Photo- 
voltaikanlage zu nutzen. Nach kurzer Projektierungsphase mit der 
gleichen Errichterfirma, wurde bereits Anfang Oktober 2008 mit dem 
Bau der Erweiterungsanlage mit 72 kWp Gesamtleistung begonnen. 
Verteilt auf 4 Dächer wurden die Polykristallinen Module, in aufge- 
ständerter Bauweise montiert.

Durch die über 170.000 kWh Solarstrom, welche die Anlage pro Jahr 
produziert, kann der Ausstoß von ca. 150 to CO2 pro Jahr vermieden 
werden. Dies entspricht in etwa der Menge von 40 Vierpersonenhaus- 
halten und ist ein beachtlicher Beitrag zum Klimaschutz.

Über eine übersichtliche Anzeigetafel im Eingangsbereich des 
Hospitals können sich Mitarbeiter, Besucher und Patienten ständig 
über die aktuellen Leistungsdaten der PV Anlage informieren.
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vinzenz von paul hospital rottweil-rottenmünster

"Zukunftsweisendes Energiekonzept für unser Krankenhaus" 

Projektbeschreibung
Das Vinzenz von Paul Hospital, hat als zukunftsorientiertes kirchliches 
Sozialunternehmen in den letzten Jahren besondere Akzente für den 
Umweltschutz gesetzt. Die Klinik für Psychiatrie, Psychotherapie, 
Neurologie und Gerontopsychiatrie hat bei der Erneuerung der 
Energieversorgungseinrichtungen besonderen Wert auf die Schonung 
der Umwelt als Grundlage für Gesundheit und Wohlbefinden gelegt. 
Der verantwortungsvolle Umgang mit den natürlichen Ressourcen zur 
Bewahrung der uns anvertrauten Schöpfung Gottes und die Gestaltung 
einer lebenswerten Umgebung für unsere Patienten und Heimbe- 
wohner ist ein besonderes Anliegen unseres Leitbilds.  Basierend auf 
dem Leitbild hat sich die Leitung des Vinzenz von Paul Hospitals zum 
Ziel gesetzt, mit modernem Energiemanagement und innovativen 
Technologien einen wesentlichen Beitrag zur Energieeinsparung und 
CO2-Reduktion zu leisten. 

Das Projekt „Zukunftsweisendes Energiekonzept für unser Kranken- 
haus“ startete im Jahr 2002 mit den Planungen für die Sanierung und 
Modernisierung der Wärmeversorgungsanlagen. Auf die Umsetzung 
dieser Maßnahme in den Jahren 2004 bis 2006 folgten weitere tech- 
nische und organisatorische Teilprojekte, die in ihrer Gesamtheit zur 
Steigerung der Energieeffizienz und zur CO2 Reduktion beitragen. Ein 
Ende des Projektes wurde bewusst nicht definiert, da das Projekt bei 
der täglichen Arbeit gelebt, und weitere Ratiopotentiale genutzt werden 
sollen. 

1 Modernisierung der Wärmeversorgungsanlagen
Im Rahmen der Entwicklung eines neuen Wärmeversorgungskon- 
zeptes standen die Ressourcenschonung und die effiziente Verbin- 
dung von Ökologie und Wirtschaftlichkeit im Vordergrund.

1.1 Situation der Wärmeerzeugungsanlagen bis Mitte 2004
- Die Wärmeversorgung der Einrichtung erfolgte über zwei Hoch- 
druckdampfkessel mit einer Leistung von 2 x 4 MW und einem Druck 
von 17 bar sowie seit 1993 über ein Blockheizkraftwerk mit einer 
elektrischen Leistung von 200 kW und einer thermischen Leistung von 
350 kW. Die hauseigene Großküche und die Wäscherei wurden 
ebenfalls über die beiden vorhandenen Kessel mit Dampf versorgt.
- Die hydraulische Anbindung des Blockheizkraftwerkes in das 
Wärmeversorgungsnetz des Krankenhauses konnte nicht zufrieden- 
stellend gelöst werden. Daher konnte das Blockheizkraftwerk nicht mit 
optimaler Auslastung gefahren werden.
- Die Warmwasserbereitung erfolgte zentral in zwei Gebäuden mit 
einer Warmwasserleitung in die zu versorgenden Bereiche. 
- Die hohe Oberflächentemperatur der Versorgungsleitungen führte 
zu hohen Wärmeverlusten und einem schlechten Wirkungsgrad des 
Gesamtsystems.
- Der durch die Energieversorgung hervorgerufene Kohlendoxid- 
ausstoß betrug über 5000 Tonnen pro Jahr. 

1.2 Effizienzsteigerung durch Modernisierung seit Mitte 2004
- Die Dampfversorgung wurde auf eine Niedertemperatur- Warm- 
wasserheizung umgestellt. Zwei Niedertemperaturkessel mit einer 
Leistung von zusammen 5,8 MW sind nun im Einsatz. Die moderne 
Kesseltechnologie sowie die reduzierten Wärmeverluste durch 
niedrigere Mediumstemperaturen (95°C/75°C) in der Nahwärmeleitung 
bewirken eine wesentliche Erhöhung des Systemwirkungsgrades. 
Dieser liegt beim neuen System bei ca. 85% gegenüber ca. 56% vor 
der Modernisierung.
- Die Wärmegrundlast wird nun über zwei Blockheizkraftwerke abge- 
deckt, die gleichzeitig auch Strom erzeugen. Sie verfügen über eine 
elektrische Leistung von 420 kW und einer thermischen Leistung von 
700 kW. Durch die doppelte Energieausnutzung weist dieser Kraft- 
werkstyp einen besonders hohen Wirkungsgrad von ungefähr 85% auf. 
Die BHKW`s sind im Rücklauf der Nahwärmeleitung eingebunden, zur 
Anhebung der Kesselvorlauftemperatur.

Öffentlichkeitsarbeit : 

Publikation zur Verleihung des BUND-Gütesiegels "Energie 
sparendes Krankenhaus" 
Veröffentlichung der Auszeichnung in der Lokalpresse und im 
Fernsehen (Südwest 3, Euro 3) 
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Stadtanzeiger Rottweil 20.04.2006

Lokale Presse zur Photovoltaikanlage

Die Neue Rottwiler Zeitung 18.03.2008 zur Energiesparschulung

3 Energiemanagement 
Das Energiemanagement ist ein wesentlicher Baustein für die 
Energieeinsparung im Krankenhausbetrieb. Folgende Maßnahmen 
hierzu werden im Vinzenz von Paul Hospital umgesetzt:
- Es erfolgt eine kontinuierliche Überwachung der Energiever- 
sorgung auf Basis elektronischer Datenerfassung.  
- Eine Auswertung der Strom- und Heizenergiewerte erfolgt 
monatlich. Verbrauchsschwankungen werden somit kurzfristig erfasst 
und zusammen mit dem Controlling analysiert. Mögliche Ursachen 
können so kurzfristig behoben werden.
- Ein jährlich erscheinender Energiebericht informiert die Verwaltung 
über den Energieverbrauch und Möglichkeiten der effizienteren 
Energienutzung.
- Technische Vorkehrungen zur effizienten Betriebsweise werden 
getroffen. 
- Gezielter Einkauf energiesparender Geräte und Systeme.

4 Energiesparschulungen
Neben technischen investiven Maßnahmen sind oft auch nicht- 
investive organisatorische Maßnahmen sehr effizient um Energieein- 
sparungen zu realisieren. Das Einsparpotential bei strikter Umsetzung 
liegt zwischen 5 und 15% Primärenergieeinsparung. Gerade in einem 
Krankenhaus mit seinen riesigen Flächen und Raumvolumina, den 
unzähligen großen und kleinen elektrischen Verbrauchern, wirken sich 
richtiges Lüften, korrekt eingestellte Heizungsthermostate, sowie der 
richtige Umgang mit PCs oder Kaffeemaschinen enorm auf den 
Gesamtenergieverbrauch aus. Aus diesem Grund wurden in zwei groß 
angelegten Informationsveranstaltungen die Mitarbeiter des Hospitals 
zum Thema „Energiesparendes Nutzerverhalten“ geschult. 

5 Hauseigene Brunnenwasserversorgung
Schon seit über 30 Jahren besitzt das Vinzenz von Paul Hospital 
Wasserrechte und betreibt 2 eigene Trinkwasser-Tiefbrunnen. Die 
Kapazität eines Brunnens reicht aus, um das ganze Hospital mit 
Trinkwasser zu versorgen. Die Qualität des Wassers entspricht den 
Vorgaben der Trinkwasserverordnung und wird ständig überwacht. 
Nicht zuletzt deswegen, weil sich im zugehörigen Wasserschutzgebiet 
der Brunnen, Weideflächen des zum Hospital gehörenden Hofgutes 
befinden, wird die Landwirtschaft rein extensiv und ökologisch 
betrieben. 

6 geplante Maßnahmen im Rahmen des Ökologiekonzeptes
Den Aktivitäten der letzten Jahre sollen auch künftig Maßnahmen 
folgen, die zur Ressourcenschonung und CO2 Reduktion beitragen 
sollen. 

6.1 Umstellung der Kältetechnik auf Absorptionskältemaschinen
Die energieintensiven Kältekompressoren sollen durch moderne 
Absorptionskältemaschinen ersetzt werden. Diese haben einen hohen 
Wirkungsgrad und tragen dazu bei, dass die Laufzeiten der Blockheiz- 
kraftwerke im Sommer verlängert werden können.

6.2 Planung einer Biogas-Anlage
Zusammen mit dem Betreiber des zum Hospital gehörenden Land- 
wirtschaftsbetriebes wird derzeit die Realisierung einer Biogasanlage 
geprüft. Hierbei sollen keine landwirtschaftlichen Erzeugnisse, sondern 
hauptsächlich Gülle und Mist sowie die Essensreste der Hospitalküche 
zu Biogas vergärt werden. Das Biogas kann entweder in einem BHKW 
genutzt oder in die Erdgasleitung eingespeist werden.

6.3 Stationsbegehungen zur Schulung des Nutzerverhaltens 
Es sollen weitere Schulungen für Mitarbeiterin Form von Stationsbe- 
gehungen stattfinden. Hierbei sollen die Mitarbeiter vor Ort an ihrem 
täglichen Arbeitsplatz anschaulich auf Möglichkeiten hingewiesen 
werden, wie durch entsprechendes Nutzerverhalten Energie in Form 
von Strom und Wärme eingespart werden kann.
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